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Sachplan geologische Tiefenlager;
Bildung der Standortregionen in Etappe 3 und Vertiefung des Kenntnis-
standes

lhr Schreiben vom 07.07.2015

Sehr geehrter Herr Dr. Steinmann,

haben Sie vielen Dank für lhr Schreiben vom 07 .07 .2015 an Herrn Regierungsrat
Markus Kägi in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Ausschusses der Kanto-
ne, das ich in Mehrschrift erhalten habe.

Gestatten Sie mir, dass ich zu einigen, der von lhnen angesprochenen Punkte

Stellung nehme.

Die Bildung der Standortregionen in Etappe 3 wird derzeit in den die Endlagersu-

che begleitenden Gremien intensiv diskutiert. Aus eigenen Erfahrungen, aber
auch aus Mitteilungen der in den Partizipationsgremien vertretenen deutschen

Mitglieder, habe ich den Eindruck gewonnen, dass vornehmlich von den Ge-

meindevertretern in der Schweiz Uberlegungen angestellt werden, deutsche Ge-

meinden und auch nicht ,,unmittelbar" betroffene Schweizer Gemeinden in der

anstehenden 3. Etappe des Endlagerverfahrens auszugrenzen. Grundlage für
diese Haltung ist auch die zu enge Definition der Standortregion, die lhr Haus seit
Jahren vertritt und die erneut im Entwurf des ,,Konzeptes Anpassung und Aufga-
ben der Standortregionen in Etappe 3, 3. Entwurf" ihren Niederschlag gefunden

hat. Der Konzeptentwurf in der vorliegenden Form und die Diskussion über die-
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sen führen zu großer Unzufriedenheit bei deutschen und Schweizer Gemeinden,

auch für den Landkreis Waldshut ist der Entwurf in dieser Form nicht akzeptabel.

Da dieser Entwurf nach meiner Wahrnehmung schon heute den Gesamtprozess

beschädigt, wie es auch die Beschlüsse der Gemeinderäte von Jestetten und

Neuhausen am Rheinfall zeigen, sollte er nicht weiterverfolgt werden. Um die

Akzeptanzfür das weitere Verfahren zu erhalten, halte ich es für notwendig, eine

politische Arbeitsgruppe mit dem Auftrag einzusetzen, eine konsensfähige Lö-

sung zu erarbeiten, wie mit den Beteiligungswünschen der wenigen Schweizer

und deutschen Gemeinden umgegangen wird. Wir sollten diesen Weg wählen,

ansonsten droht die Gefahr, dass die Bildung der Standortregionen in Etappe 3

gänzlich scheitert. lch werde in der nächsten Sitzung des Ausschusses der Kan-

tone deshalb anregen, lhr Haus zu bitten, das vorliegende Konzeptpapier zu-

rückzuziehen, und eine Arbeitsgruppe einzusetzen, die nach konkreten Lösungen

sucht.

Was die Vertiefung des Kenntnisstandes durch die von der Nagra beabsichtigten

Untersuchungen in den Standortgebieten betrifft, teile ich lhre Auffassung und

werde dies auch in der geplanten Bevölkerungsinformation am 14.07.2015 in

Jestetten so kommunizieren. In diesem Sinne wird mein Haus auch Anträge der

Nagra auf Ausnahmegenehmigungen für die Inanspruchnahme öffentlicher Stra-

ßen und Wege prüfen. Mir ist es jedoch nicht möglich, Eigentümer von Grundstü-

cken, seien es Privatpersonen oder auch die Gemeinde Jestetten, zu verpflich-

ten, die Untersuchungen auf ihren Grundstücken zu dulden.

So sehr ich die Vertiefung des geologischen Kenntnisstands durch die geplanten

Untersuchungen unter dem Primat der Sicherheit begrüße, kann ich den Be-

schluss der Gemeinde Jestetten aus politischer Sicht durchaus nachvollziehen.

Der Entscherd kann verstanden werden als Ausdruck der Unzufriedenheit ge-

genüber einem Partizipationsverfahren in dem eigene Interessen - die aus der

besonderen Sltuation der unmittelbaren Betroffenheit, jedoch diesseits der

Staatsgrenze entspringen - immer wieder erfahren, nicht substantiell ernst ge-

nommen zu werden.

Sehr geehrter Herr Dr. Steinmann, ich sichere lhnen zu, ani deutscher Seite für

die geplanten Untersuchungen der Nagra zu werben. Politisch werde ich mich

jedoch nicht gegen das nachvollziehbare Signal der Gemeinde Jestetten stellen.

Es liegt aus meiner Sicht jetzt an lhrem Haus, auf die Kritiker zuzugehen.
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lch erlaube mir, die Mitglieder des Ausschusses der Kantone nachrichtlich von

diesem Schrerben zu unterrichten.

Mit freundlichen Grüßen

,tL'lJ


